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Gefördert durch:UNSER ANGEBOT

Das Bildungsangebot der Verbraucherzentrale Berlin richtet
sich an Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Im Bereich Le-
bensmittel und nachhaltige Ernährung bieten wir Vorträge,
Workshops und Infostände zu zahlreichen Themen an.

Auf Wunsch stimmen wir die Inhalte der Veranstaltung nach
Ihren Vorstellungen mit Ihnen ab, sowie die eventuell anfal-
lenden Kosten. Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

UNSERE WORKSHOPS

Die Workshops orientieren sich an den Berliner Rahmen-
lehrplänen aller Jahrgangsstufen. Für die Integration in den
Unterricht eignen sich die fächerübergreifenden Themen
Verbraucherbildung, Gesundheitsförderung, nachhaltige
Entwicklung und Lernen in globalen Zusammenhängen so-
wie Projekttage.

GRUNDSCHULE

Der Parcours der Sinne
Klasse 1 – 6 ca. 45 min

Die fünf Sensorik-Stationen des Parcours laden dazu ein,
die Sinne zu erproben und Lebensmittel spielerisch zu er-
kunden. Viele Kinder kennen die natürlichen Aromen und
die Beschaffenheit von Lebensmitteln nicht mehr. An den
Stationen lernen die Kinder u. a. wie das Riechen unseren
Geschmack beeinflusst und wie leicht sich unsere Sinne
täuschen lassen.

Schokologie – Immer fair bleiben, auch beim
Naschen

Klasse 5 – 7 ca. 2,5 h

Anhand einer Gegenüberstellung der konventionellen Pro-
duktions- und Handelsbedingungen mit den Regeln des
Fairen Handels erfahren die Schüler*innen Neues über die
Prinzipien fairer und nachhaltiger Handelsbeziehungen.
Dabei werden die Kinder und Jugendlichenmit interaktiven
Elementen zu einem sozial und ökologisch nachhaltigen
Konsum motiviert.
Auch geeignet für Sekundarstufe I

SEKUNDARSTUFE I

Check’ Dein Essen
Klasse 7 – 13 ca. 2,5 h

Ein Parcours zur interaktiven Auseinandersetzung mit Le-
bensmitteln und zur Reflexion des eigenen Essverhaltens.
Die thematisch in sich abgeschlossenen Stationen können
parallel und unabhängig voneinander selbstständig im
Präsenzunterricht und/oder digital durchgeführt werden.
Auch geeignet für Sekundarstufe II
und Berufsschüler*innen

PowerKauer auf Gemüsejagd –
Das Jahreszeitenspiel

Klasse 1 – 6 ca. 45 min

In Zeiten des globalen Handels ist es selbstverständlich, dass

wir eine Vielfalt an Nahrungsmitteln im Supermarkt vorfinden.

Doch welche Obst- und Gemüsesorten kommen eigentlich aus

Deutschland und wann haben sie Saison? Bei demWürfelspiel

„PowerKauer“ erkennen die Kinder heimische Obst- und Ge-

müsearten und lernen sie von exotischen Früchten aus fernen

Ländern abzugrenzen. Die Spieler „wandern“ dabei durch die

Jahreszeiten, beantworten Fragen und führen kleine Aktionen

durch.

Lebensmittelretten leicht gemacht
Klasse 2 – 6 ca. 2 h

Welche Lebensmittel gehören in den Topf, welche in die
Tonne? Welche Lebensmittel halten sich am längsten und
was ist ein Mindesthaltbarkeitsdatum? Gerade in der heu-
tigen Überflussgesellschaft ist es wichtig, dass Kinder den
Wert von Lebensmitteln frühzeitig erkennen und begreifen.
Dieser Workshop vermittelt das Thema Lebensmittelret-
tung spielerisch und interaktiv an verschiedenen Statio-
nen.

Alles veggie?! – Verstehen vegetarischer
Ernährungsformen

Klasse 8 – 10 ca. 2 h

Die Jugendlichen beschäftigen sich mit kritischen Nähr-
stoffen für Vegetarier*innen und Veganer*innen. Sie erfah-
ren, wie sich die Zutaten und Nährwerte von Ersatzproduk-
ten und den fleischhaltigen Originalen unterscheiden.
Außerdem testen sie, ob und wie eindeutig vegetarische
oder vegane Lebensmittel im Handel erkennbar sind. Nach
dem Preisvergleich darf probiert werden: Wie schneiden
die Ersatzprodukte im Geschmackstest ab?

SEKUNDARSTUFE II +
BERUFSCHÜLER*INNEN

Mit deiner ZuTATsachen schaffen –Nachhaltig
Essen und Einkaufen

Klasse 9 – 13 + Berufsschule ca. 2,5 h

„Bio erkennen!“, „Klima schützen!“, „Fair handeln!“, „Cle-
ver einkaufen!“ ‒ Das sind die Namen der vier Stationen
dieses Workshops, der sich an Jugendliche und junge Er-
wachsene richtet, die einen eigenen Haushalt gründen
oder gegründet haben. An den einzelnen Stationen erhal-
ten die Teilnehmer*innen viele Anregungen für ein nach-
haltiges Einkaufs- und Ernährungsverhalten.

Insekten essen?!
Klasse 9 – 13 + Berufsschule ca. 1,5 h

Speiseinsekten punkten mit hohen Eiweißgehalten und ei-
ner umweltfreundlicheren Herstellung als Fleisch und
Fleischprodukte. Die Teilnehmer*innen lernen Insekten
und insektenhaltige Lebensmittel als alternative Variante
zu herkömmlichen tierischen eiweißreichen Lebensmitteln
kennen. Dazu nehmen sie Nährwerte, allergisches Potenzi-
al, Hygieneaspekte und die Klimabilanz von Insekten als
Lebensmittel in den Blick.

MEHR INFOS ONLINE

In einer detaillierten Übersicht finden Sie Informa-
tionen über die Fachbezüge der einzelnen Work-
shops unter: www.vz-bln.de/bildung-be


